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... immer aktuell! 


DRUPA 1951 


INTERNATIONALE 
MESSE 
DRUCK UND PAPIER 


| DUSSELDORF 


26. Mai bis 10. Juni 1951 


Auskünfte : Nordwestdeutsche Ausstellungs-Gesellschaft 


Düsseldorf, Ehrenhof 4, Telefon 10301 
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Wirtschaftsfordernde 
Werbung 


Werbung im Hamburger Weltstadtverkehr 
bietet immer die’Gewifheit, daß die ge- 
samte Hamburger Bevölkerung erreicht 
wird. Die Berufstätigen werden auf der 
Fahrt zwischen Heim und Arbeitsstätte 
—täglich mindestens zweimal — durch! die 
Plakate in den Straßen- und U-Bahnwagen 
oder in'den Bahnhöfen angesprochen, die 
Hausfrauen auf der Fahrt zum Einkaufen. 
Ob große oder kleinere Plakate, ob’ Daver- 
werbung oder kurzfristige — immer {wird 
die Verkehrsmittelwerbung ihre Wirkung 
tun. Dabei ist sie sehr preiswert, also wirt- 
schaftlich. {Werbeerfahrene Firmen sind 
seit Jahren zufriedene Stammkunden. Sie 
wissen, daß der Satz stimmt: 
Verkehrsmittelwerbung_in Hamburg 


Sparsam - aber wirksam! 
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HAMBURGER VERKEHRSMITTEL-WERBUNGER 


HAMBURG 20° FALKENRIED 3 -RUF:55 2523 


MELLIAND 
TEXTILBERICHTE 


die international anerkannte, universelle 
Fachzeitschrift der textilen Wissenschaft 


und Praxis mit Weltverbreitung 


31. Jahrgang 


LESERKREIS: 


Spinnereien, W ebereien, Wirkereien 
Strickereien, Bleichereien 


Farbereien, Druckereien, Appreturanstalten 


Kunstseiden- und Zellwollfabriken 
Textilmaschinen- und Bedarfsartikelindustrie 
Chemische Betriebe, Forschungsinstitute 


Hochschulen, Fachlehranstalten usw. 


Deutsche Ausgabe - Englische Exportausgabe 


Bitte verlangen Sie 


Angebot und Probenummer vom Verlag 


MELLIAND TEXTILBERICHTE 
Heidelberg, Postfach 197 


DER 
LEISTUNGSFÄHIGE GROSSBETRIEB 
FÜR QUALITÄTSARBEITEN 

INBUCHDRUCK 
UND OFFSETDRUCK 


GEORG STRITT+CO 


FRANKFURT AM MAIN 
MAINZER LANDSTRASSE 184 
TELEFON 731 54-56 


WIR SIND HERSTELLER 
VON KATALOGEN, BROSCHÜREN, 
PROSPEKTEN USW. 
PLAKATEN 
BIS ZUR UNGETEILTEN 
BOGENGROSSE VON 120x172 cm 


EIGENE MONOTYPE- UND 
LINOTYPE-SETZMASCHINEN-ANLAGE 
EIGENE KLISCHEE-ANSTALT 
MIT ATELIER FÜR 
FOTOLITHOS UND RETUSCHEN 


IR 


GEGR.1780 


Micha Luby 
FARBE RIKEN MÜNCHEN 8 


| Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe für hochwertige Bilddrucke 


seit (MR) 1920 


WILLY NUPNAU 
Schaufenster- Wabung, 


FUR DIE INDUSTRIE 


SCHAUSTUCKE 
FUR DEN HANDEL 


KARTON-BUCHSTABEN 
HOHL-BUCHSTABEN 
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HEILBRONN-BOECKINGEN 
WURTTEMBERG 


Werbebilder-Sammelwerke 


Wir fassen die interessantesten Stoffe aus aller 
Welt zu künstlerisch und textlich hochwertig 
ausgestatteten Alben und Zyklen zusammen. 
Auch Ihre Artikel gewinnen neue Dauer- 
käufer,wenn Sie diesen die Freuden und die 


Vorteile des Serien-Sammelns verschaffen. 


Aufgenommene Gebiete: 
Fremde Lander - Reisen - Balladen 


Filmkunst - Sport 
Naturwissenschaft - Technik 


Bitte teilen Sie uns Ihre Wiinsche mit: 


KUNSTVERLAG AGATHON MUNCHEN 


Heinz Gollong && Co., entst. 1887 
München 22, Widenmayerstraße 28 - Telefon 2 02 40 


Wlimehner 


DIE GROSSE BAYERISCHE TAGESZEITUNG 
MIT LS NEBENAUSGABEN 
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So entwickelte sich die AUFLAGE des 
Münchner Merkur in den Jahren 1946 bis19 50. 


* 


So entwickelte sich der ANZEIGENTEIL des 
Münchner Merkur im |. Halbjahr 1949/1950 


ANZEIGENKURVE DES MUNCHNER MERKUR 


VOVsMBER | Drzenar 


»MÜNCHNER MERKUR« 
der bewährte Werbeträger 
in München und Südbayern 


DER NEUE ZEITUNGSTYP IN BAYERN 


DUPTUND SUSSE 


VIRGINIA'S 


WERBESCHAUSTUCKE 


von hoher Qualitat in Edelholz und Schleiflack in Verbin- 
dung mit Metallen, Hartgußplastiken und Kunstharzstoffen 


REKLAME-HAUPTS O.H.G. AACHEN - WERK ECKENBER 


Am 1. September 1949 erschien die NACHTAUSGABE 
zum erstenmal in einer Auflage von 


15000 Exemplaren 


Nach zwölf erfolgreichen Monaten hatte sie schon am 
1. September 1950 die recht ansehnliche Auflage von 


80 000 Exemplaren Eine mit Wasser vermalbare Leim- Tempera 


(Monatsdurchschnitt August: 66 000 Exemplare mit einer ; für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
Remission von 10,87. Die NACHTAUSGABE ist der i deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
IVW angeschlossen und wurde am 18. Juli 1950 geprüft.) mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Fordern Sie Probe-Exemplare vom Verlag; Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 

vorrätig in den Handlungen für Mal- und 


er Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Taasgale Prospekt auf Wunsch. 


VERLAG NEUE PRESSE GMBH 
FRANKFURT A, M., Rahmhofstraße 2—4, Telefon: 912 41 


Ein Blatt mit einer solchen Auflagenentwicklung ist auch 
für Sie als Anzeigen-Werbeträger nicht uninteressant. 
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Links und rechts oben: Illustrationen aus einer 
amerikanischen Zeitschrift - Entwurf Joe Kaufmann 


Links und rechts unten: Karte von Manhattan 
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Above left and right: Illustrations from an Ameri- 
can Magazine - Design Joe Kaufmann 


Below left and right: Pictorial Map of Manhattan 
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Portugiesische Landkarte aus einem Reiseprospekt + Entwurf Roberto Araujo 


Portuguese Pictorial Map from a Travel Prospectus - Design Roberto Araujo 


-  Oben: Kunststätten der Schweiz - Titel- und Rückseite eines Warlehreerotpeties: SEntwort Hallwag 7 yet ‘hy 
Me Above: Places of Art in Switzerland - Title and Back Page of a Travel Prospectus - Design Hallwag € 2 
Unten: Verkehrsprospekt von Mexiko und Umgebung - Below: Travel Prospectus of Mexico andEnvirons fs A nd 
ns 
Br 


» Die Schweiz, das vielgestaltige Lond in- 
| mitten Europas, will Immer neu entdeckt 
sein, Dem beschaulichen Kunstfreund bie- 
tet sie nicht weniger Ueberraschungen als 
dem Natur- und Sportenthusiasten, den 
sie mit ihren Bergen und Seen beglückt. 


| Nicht die Natur allein hat das Antlitz 9” 
der Schweiz geprägt. Im grossartigen 

= Rahmen der Londschoft begegnen wir 

, den monnigfaltigsten Werken einer be 
reichen, aus den Wechselwirkungen 
europöischer Geschichte und boden- 

ständiger Eigenart: erwachsenen Kultur. 
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MERKKI, 


LARE 
CA 1860-1880 MINNESSTEN 
OVER SLAGET ~ 
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YOAR TURISTBRYGGAN 
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| VARVOMRADE 
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KUSTARTILLERIMUSEUM. SAMLINGAR TILLHÖRANDE NATIONALMUSEUM, TOILETTE 


Finnischer Verkehrsprospekt der Festung Sveaborg » Entwurf N.Granberg Design - Finnish Travel Prospectus of the Fortress Sveaborg 


Pepper dr Maps 


To attract passengers and tourists publicity is coming into its own 
again. It avails itself of the old means, which, made up in a new 
way, stand their test once more. The tourist trade has always 
made use of maps for advertising purposes, one may even say 
that they are one of the oldest means of publicity, indeed. There 
are to be seen sailing vessels, mermaids and savages in the charts 
of the times of discovery, animals on land and birds in the air, 
cathedrals and castles in the itineraries and maps, men and wo- 
men, horses and carts in the topographies of the 16th century, all 


- this made the spectator desirous of seeing himself the things ane 
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Fächer, Weltausstellung Paris 1937 
Fan, World Exhibition Paris 1937 


Karte der «British European Airways» von Brüssel - Entwurf Mary Holdsworth 


Town Map of the «British European Airways» of Brussels - Design Mary Holdsworth 
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depicted. Although these descriptive illustrations 
were to be supplanted by purely scientific maps in 
late times, yet there was still some little romantic 
offered to laymen in the bird’s view pictures, the 
« panoramas», which accompanied them to moun- 
tain tops or on river excursions. 

In designing maps neither phantasy can be granted 
wide range nor is deviation from reality allowed be- 
cause it is risky. Therefore the solving ofthe problem 
becomes more difficult, though all the more interest- 
ing. Artistic freedom increases proportionally to the 
size of the district shown. -This becomes evident 
when looking at the world maps of the airlines. When 
designing large areas—such as countries, provinces 
or districts—the artist may, however, neglect details; 
for what else is a propagandistic map if not a re- 
modelled picture-sheet equally appealing to phan- 
tasy and the eye, that will dwell with special interest 
here and there. 

The book-trade has long since utilized cartography. 
Books of travel as well as historical books use for 
titles, jackets, fly-leaves or in the appendices artis- 
tically designed maps, usually more instructive than 
those absolutely «true to nature». Pedagogues, among 
others, have shown great interest in picture maps. The 


map of Germany of Rudolf Koch as well as the Pales- 


Links: Schwedischer Verkehrsprospekt + Entwurf Torsten Erikssons 
Left: Swedish Travel Prospectus + Design Torsten Erikssons 

Rechts oben: Stadtplan von Paris, Weltausstellung 1937 

Entwurf Blondel la Rougery 

Above right: Town Map of Paris, World Exhibition 1937 

Design Blondel la Rougery 

Rechts unten: Schweizer Verkehrsprospekt +» Entwurf Otto M. Müller 
Below right: Swiss Travel Prospectus » Design Otto M. Müller 


H/WEGGIS, 


= 


Na 
RAN 


Zum 


\, h if 


15 


Vier Randleisten aus einem 


Schweizer Reiseprospekt 
Four Marginal Drawings from a 


Swiss Travel Prospectus 
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tine map of Willi Harwerth deserve to be mentioned as clas- 


sical examples. The illustrations presented here show the 
various possibilities to use ma ps for publicity purposes. Recent 
advertising campaigns of all means of communication in 
every country, of fowns and watering places, industry and 
commerce certainly should make greater use of picture maps 

than they did so far. Such maps appeal to the senses, are 

both informative and not difficult to read, besides they con- | 


vince more easily and effectively than any written text. 
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uch und Bühne — diese beiden festen Pole sind es, 


L _| um die das bildnerische Wirken von Emil Preetorius 
kreist — anscheinend zwei sehr verschiedene, aber den- 
‘noch in diesem Falle zwei gemeinsam entwickelte pad for 
die Wesensart des Künstlers organisch bedingte Schaffens- 
gebiete. Vom Illustrativen kommend, hat sich Preetorius bald 
schon des Buches in allen seinen vielfältigen Erscheinungs- 
‘formen bemächtigt und vom gleichen Ausgangspunkte her 
ist er auch mit der Zeit folgerichtig zum Bühnenbilde vor- 
gestoßen. Manchmal freilich konnte man meinen, das 
Schwergewicht seines künstlerischen Wirkens neige sich 
mehr zum Theater. Doch hat sich hier ein sichtbarer Aus- 
gleich vollzogen, denn diese neuen Leistungsproben aus 
den letzten Jahren bezeugen, daß Preetorius auch als Buch- 
_ künstler wieder eine fruchtbare Tätigkeit entfaltet. Seine 
letzten Arbeiten sprechen so deutlich zum Beschauer, daß 
sie hier keiner näheren Kritik oder Erläuterung mehr be- 
dürfen. Nur das sei vermerkt: daß sich das bildnerische 
: hoffen von Emil Preetorius in der künstlerischen Zurück- 
haltung, Noblesse und Klarheit seiner Formensprache im- 
in er mehr zu jenem Grade der Meisterschaft läutert, die 


heute schon alle Kennzeichen des Klassischen trägt. 


A 


2 Gebrauchsgraphik 9, 1950 


EMIL PREETORIUS 


Book and stage—these are the two poles around which 
the creative work of Emil Preetorius revolves—apparently 
two rather heterogeneous ones, yet, in this special case, 
two fields of activity developed equally, innate in the artist. 
Specially gifted for illustrative art, Preetorius ee, devoted 
his artistic activity to books in whatever form required 
and for the same reason, in the course of time, he ventured 
to take up scenic designing. At times, it is true, one felt 
inclined to think the stage his proper domain. Yet these 
two different activities have become balanced; for the pre- 
sented specimens, selected from his work of previous years, 
prove that Preetorius has once more become very active 
as an illustrator. His latest illustrations speak so evidently 
to us that no further explanation or interpretation is neces- 
sary. However this we should like to point out: the artistic 
work of Emil Preetorius in its reserve, noblesse and impres- 
sive simplicity has gradually developed to such mastership, 


already now bearing all the characteristics of the classical. 


EBERHARD HOLSCHER 
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Bucheinbände 


Book: Covers ind Weza, 


Definmdsleier 


HANS VON 


WILLY SEIDEL 


DUKSTEN 


NOLFSKEHL 
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Bucheinbände - Book-Covers 


ARTHUR WALEY 


LEBENS 
WEISHEIT 
IM ALIEN 
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Bucheinbände 


Book-Covers 


EGON KORNMANN 
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ERMANNO ; 
WOLF-FERRARI 311 
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Linke Seite: Notentitel 

Rechte Seite oben: Verlagssignete 
Rechte Seite unten: Bucheinbände 
Left: Cover for Music 

Right, above: Colophons 

Right, below : Book-Covers 


JOSEPH HAAS 
i-_~_.. DIE 
HOCHZEIT DES JOBS | 
i... KOMISCHEOPER_ 
 B:SCHOTTS SOHNE-MAINZED-2871 
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Plakat für ein Bach-Fest - Poster for a Bach Festival rad 
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_IJohannSebastian Bach, 


ORGUE-CHOEUR-ORCHESTRE-MUSIQUE DE CHAMBRE 
CONFERENCES-EXPOSITION D AUTOGRAPHES 


PROSPECTUS: RENSEIGNEMENTS:GESCHAFTSSTELLE BACH FEST" 
GOTTINGEN RATHAUS 
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Linke Seite: Bühnenbilder für «Tann- 
häuser» 1. und 2. Akt. Münchner Festspiele 
1950 

Left: Scenic Designs for « Tannhäuser » Ist 


and 2nd Act. Munich Festivals 1950 


Bühnenbild für «Walküre » 1. Akt 
Holländische Sommerfestspiele 1950 


Scenic Design for «Walküre» Ist Act 


Dutch Summer Festivals 1950 


Bo SiN ES ET Eu GY EB ore a TFET ETRE oe EES PLT Se TEEN 
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Bühnenbild für «Walküre» 2. Akt 
Scenic Design for «Walküre » 2nd Act 


Bühnenbild für « Walküre» 3 .Akt 


Scenic Design for « Walküre » 3rd Act 
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Bühnenbilder für «Fidelio» 1., 2. und 3. Akt 
Festspiele Salzburg 1949 und 1950 
Scenic Designs for «Fidelio» Ist, 2nd and 3rd 


Act. Salzburg Festivals 1949 and 1950 
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Oben: Bühnenbild für «Rheingold» - Berlin, Städtische Oper, 1950 
Unten: Bühnenbild für « Tannhäuser », Prospekt 1. Akt, 2. Szene 
Mailänder Scala 1950 

Above : Scenic Design for «Rheingold» - Berlin, Town Opera, 1950 
Below : Scenic Design for «Tannhäuser », Backcloth 1st Act, 2nd Scene 
Milan Scala 1950 
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Bühnenbild für « Tristan » 1. Akt 
Berlin, Städtische Oper, 1950 
Scenic Design for «Tristan » 1st Act 


Berlin, Town Opera, 1950 


Bühnenbild für « Tristan » 2. Akt 


Scenic Design for « Tristan» 2nd Act 


Bühnenbild für « Tristan » 3. Akt 
Scenic Design for « Tristan» 3rd Act 
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les mobiles de lamour 


Geräte zur modernen Auslagen-Gestaltung 


er Equipment for a Modern Display of Goods 


«Die Chinesen haben Glöckchen, die der Wind zum Erklingen bringt, um den Ohren eine Freude zu berei- 
ten: weshalb sollte der Wind, wenn er plastische Formen in Schwingungen versetzt, nicht gleichfalls die 
Augen entzücken ? So wurde der vom Winde bewegte ‚Mobile‘ geboren mit seinen überraschend graziösen 


und phantasiereichen Schwingungen.» (James Johnson Sveeney über die «Mobiles» Alexander Calders) 


«The Chinese have little bells which the wind rings to delight the ear: why should the wind not delight 
the eye also by setting plastic forms in motion? Thus, the ‘mobile’ was created with its amazingly graceful 


and fantastic oscillations.» ~ (James Johnson Sveeney on Alexander Calder's «Mobiles») 
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etrachten, auch dieses uralte Kinderspielzeug: ein spira- 
 lenförmig ausgeschnittenes Stück Papier oder dünner Kar- 
Bion, das, auseinandergezogen, in seinem Mittelpunkt mit 

einer Stecknadel auf einem Stabchen befestigt und auf den 
, _geheizten Ofen gestellt, von der hochströmenden warmen 
_ Luft in Drehungen versetzt wird. Während eines Aufent- 


halts in Paris wurde der amerikanische Ingenieur Alexan- 


der Calder durch die Bekanntschaft mit kubistischen, sur- 
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realistischen und abstrakten Malern, vor allem mit Fernand 
Léger, Miro, Marcel Duchamp und Mondrian, angeregt, Pla- 
stiken zu schaffen, die, aus Metallstäben, Draht und ver- 
schieden gefärbten, aus Zink- oder Eisenblech geschnitte- 
nen Formen konstruiert, durch Hand- oder Motorantrieb 
ihre Starrheit in Bewegungen auflösen. Als Calder 1932 in 
der Pariser Galerie Vignon zum ersten Male diese sich 
- drehenden und schwingenden abstrakten Plastiken aus- 
stellte, gab ihnen Marcel Duchamp, ursprünglich Kubist und 
später Surrealist, den Namen «Mobiles». Doch ein Motor 
zwingt bestimmte Bewegungen auf, die durch die Regelmä- 
Bigkeit ihrer Wiederholung schließlich monoton wirken. So 
kam Calder auf die Idee, Plastiken zu komponieren, die, 
wie eine Aolsharfe auf den leisesten Windhauch reagie- 


En, in der Mannigfaltigkeit und den Rhythmen ihrer Be- 


Geräte zur modernen Auslagengestaltung + Equipment for Modern Display of Goods 


Entwurf J.M.Savage Design 


Ian Br 
Le 


Karben bemalt, dienten dem Schmuck von Rasenflächen. 
Später lieferte Calder durch einen versteckten Ventilator 
belebte «Mobiles» für die Ausstattung von Saunen 
im werbetüchtigen Amerika. | 

Die neuartigen plastischen Schöpfungen dieses A 
schen Bildhauers dürften Harriet Hubbard Ayer, Herstelle- 
rin von Cremes, Puder, Schminken und Parfüms, veranlaßt 
haben, den Plastiker N. Schöffer und den Maler J. M. Sa- 
vage unter der Devise «Huldigung der Liebe» mit der Er- 
findung einer Reihe von «Mobiles» zu beauftragen, welche 
die Empfangs- und Verkaufsräume ihrer Schönheitsinstitute 
in Paris und in der ganzen Welt künftig zieren und teil- 
weise auf ihren steigenden, sinkenden und schwingenden 
Flächen die Erzeugnisse des Hauses präsentieren sollen. 
Der erwähnten Devise gemäß wurden die wohlgelungenen 
Schöpfungen der beiden Künstler als «Les Mobiles de 
l’Amour» in den luxuriösen Pariser Räumen von Harriet 
Hubbard Ayer zum ersten Male gezeigt. Es sind keines- 
wegs Nachahmungen der Werke Calders, sondern sehr 
eigenwillige belebte plastische Dichtungen, die der Ausge- 
staltung von Verkaufsräumen und -ständen sowie von Schau- 


fenstern neuartige interessante Wege weisen. 


ALEXANDRE ALEXANDRE 


wegungen unbegrenztsind. Diese «Mobiles», mit wetterfesten _ 
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«mobile», also that age-old children’s toy cut out of paper 


or thin cardboard in spiral form, then pulled apart and 


fastened with a pin to a small stick. When placed on a 


heated stove the ascending hot air makes the toy revolve. 


While on a visit to Paris Alexander Calder, an American 


engineer, was inspired by intercourse with Cubists, Surrea- 


lists and Abstractionists, and above all with Fernand Léger, 


Miro, Marcel Duchamp and Mondrian, to create plastic 


forms which made of metal tubes, wire or sheet-iron could 
be set in motion by hand or motive power. When in 1932 
Calder exhibited for the time these revolving and oscillat- 
ing abstract «plastics» in the Galerie Vignon in Paris, 
Marcel Duchamp, originally a Cubist and later a Surrealist, 
gave them the name of «mobiles». A motor, however, pro- 
duces ceriain movements only whose regular recurrence 
is apt to prove monotonous. Calder thus had the bright 
idea of designing «plastics» which like an aeolian harp 
react to the slightest breath of wind, and possess, more- 


over, an unlimited range of rhythmic movements. These 


« mobiles» painted in weather-proof colours were used for 
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the decoration of lawns. America, 


matters: of publicity, was later on supplied by 


4 


«mobiles » for window- dressing, a concealed vent 


setting them i in motion. The highly original plastic creat 
of this American sculptor probably induced Harriet Huber: 


Ayer, maker of face creams, powder, rouge. cn San es, 


to commission the sculptor, N. Schoeffer and the painter, 
J.M. Savon to invent a series of « mobiles » using the 
device « Homage to Love » with which she purposed adorn. 
nae reception-rooms and showrooms of her beauty sa- 
lons in Paris and throughout the world. Some of the 
designs were to be used for displaying on their rising, fall 
ing and oscillating surfaces the cosmetic products of her 
establishment. The successful creations of the aforemen- 
tioned artists were shown for the first time as «Les Mobiles 
de l’Amour» in Harriet Hubbard Ayer's luxurious Parisian 
salon. They are in no way imitations of Calder’s work; 
they are original artistic creations with a vitality all their 
own opening up new and interesting vistas in the decora- 


tion of showrooms and showcases, and in window-trimm- 


ing also. 


ee. : Neujahrskarte ~ E ! age 4 ‘ New Year's Card 


ständiger Graphiker in Württemberg wirkt, wo er sich speziell als Mitarbeiter führender Industriefirmen einen geachteten 


a 
4 Ys 
a e 
£ ALFRED LUTZ Schwabisch Gmünd 
4 . 
: Wir stellen hier einen jungen Graphiker vor, der, vom Handwerklichen kommend, in Berlin seine künstlerische Ausbildung 
_erfuhr und der nun nach einer achtjährigen Unterbrechung durch die Kriegswirren erst seit wenigen Jahren als selb- 


Namen gemacht hat. Sein größter bisheriger Erfolg war der 1. Preis für sein Plakat in dem deutschen ERP-Wettbewerb, 
dem auch in Paris durch eine internationale Jury der 5. Preis zuerkannt wurde. ER 
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Prospekte und Warenzeichen 


Prospectuses and Trade Marks 


‘Dufttles oud 
ERFOLG 


Im Neuen Jape j 


WONSCHT 
ALFRED ELEISZ 


Glückwunschkarten für Neujahr und Ostern 


New Year and Easter Cards 
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Geschäftskarte 


Business Card 
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Plakat fir Konfektionswaren Kunstausstellungsplakat 


Poster for Ready-made Clothes Poster for an Art Exhibition 


We are introducing a young designer to you, who, after having worked as a craftsman, received 
his artistic training in Berlin. After an eight years’ break caused by the disturbances of the war 
years it was but a few years ago that he started as independent designer in Wurtemberg. There 
he has made a name for himself above all through his work with which he was commissioned by 
prominent industries. Up to now his greatest success has been the Ist prize with which he was 
presented for his poster in the German ERP-competition and which was also awarded the 5th 


prize by an international jury in Paris. 


CHLESWIG-HOLSTEIN 


plakat 


el Poster 


1. Preis ERP-Plakatwettbewerb Deutschland 


1 st Prize ERP-Poster Competition Germany 


uer-europaische Zusammenarie 
ir bessere Lebenshedingunge) 
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Geschäftskarte - Business Card 


Neujahrskarte + New Year's Card 


Weihnachtsaus {tel [ung 


Gmunder® 
Aunstverein. 


Weihnachtskarte und Kunstausstellungsplakat 


Xmas Card and Poster for an Art Exhibition 


512,/22:12: Kun(lgyoverbemuscum 


44 


a 


a: ‘+ 


Stoffgemalte Wanddekoration für ein Nachtlokal (Teilausschnitt) 


Part of a Mural Decoration (painted fabric) for a Night Club 


Ein Spitzenmann der italienischen Gebrauchsgraphik ist der Schweizer Graphiker Ugo Blättler. Nach Studienjahren in 
Paris und Deutschland landete er in Rom, Erfolge und die großen Möglichkeiten der Ewigen Stadt halten ihn dort seit 
Jahren fest. Seine Arbeiten bilden eine merkwürdige Mischung von Reminiszenzen des Jugendstils und modernster Flä- 
chenaufteilung, sind dabei aber durchaus selbständig. Ein sehr abwägendes Gefühl läßt sich anregen, um dann Eige- 
nes zu geben. Die Arbeiten für die Weinfirma Selvaggi, bei denen immer wieder als Kernpunkt die Anvora, ein antikes 
Weingefäß, auftaucht, sind dafür besonders bezeichnend. Beinah immer gelingt es ihm, das Nächstliegende zu sehen 
und zu formen. Eine weitere Seite von Blättlers Persönlichkeit bildet seine organisatorische Begabung, die er bei dem 
Aufbau großer Ausstellungen beweisen konnte. Diese Tätigkeit, die ihn mit vielen Nationen in Berührung brachte, ließ 
ihn zu einem Europäer reifen, wie auch sein graphisches Schaffen nicht an enge Grenzen gebunden ist. Von der Aktivi- 
tät des heute erst 33jährigen darf man mit Recht noch Besonderes erwarten. ANTON SAILER 
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Werbedrucksachen fir Selvaggi 

Oben: Aus der Form einer antiken « Amphora » entwickelte Fabrikmarke 
Rechts: Speisenkarte 

Publicity Material for Selvaggi 

Above: Factory Trade Mark Evolved from Ancient Amphora 


Right: Menu 


CANTINE SELVAGGI DEI PRINCIPI ROCCO 


Links: Anhängeschild für Weinflaschen 


Left: Label for attaching to wine-bottles 


Oben: 2 Postkarten + Unten: Besuchskarte 


Above: 2 Postcards » Below: Visiting Card 


DEI PRINCIPI ROCCO 


et... 


’AGGI DEI PRINCIPI ROCCO 


CANTINE_SELV LY PIT 
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Oben links: Sportplakat 

Unten links: Plakat für eine Ausstellung von Luftfahrtplakaten 
Unten rechts: Filmplakat 

Above (left) : Sports poster 

Below (left) : Poster for Air-Travel Poster Show 


Below (right) : Film poster 


| 
MOSTRA DEL CARTELLONE 
AERONAUTICO 


Galleria di Roma =~ _ 3-12 Giugno 1950 
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Oben rechts: Likörplakat 

Unten rechts: Plakat für das Heilige Jahr 1950 

Unten links: Plakat für die Italienisch-Schweizerische Kulturgesellschaft 
Above (right) : Liqueur poster 

Below (right): Poster for the Holy Year (1950) 


Below (left) : Poster for the Italian-Swiss Cultural Society 


SVIZZERA 


Gebrauchsgraphik 9, 1950 49 


CENTRO SPORTIVO ITALIANO 


1 
Oben: Eintrittskarte für eine Above : Ticket for a sports’ 


Sportveranstaltung event 


Below: Publisher’ s prospectus 
Den 


Unten: Verlagsprospekt 


TECHICA DELLA LECATURA nl 
' en | 


| ESPRESSIONI PUBBLICITARIE 
ea 


EPARA 
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MONDO GRAFICO 
STAMPA TIPOGRA FICA 


MERCEQLOGIA GRAF 
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MONOGRA 


re of the outstanding representatives of Italian Commercial Art is Ugo Blättler, a Swiss graphic 
artist. After years of study in Paris and Germany he finally arrived in Rome, where his marked succ- 
ess and the wide scope afforded by the Eternal City have kept him for years past. His work is a 
curious mixture of reminiscences of an earlier style and the more modern treatment of planes. Ugo 
Blättler's style, however, is absolutely his own. He carefully weighs every problem before producing 
something original. His work for the Selvaggi Firm of Wine Merchants in which he repeatedly takes 
as his motif the «amphora», an ancient wine-container, is particularly characteristic of this method. He 
is nearly always successful in seeing and giving shape to what lies nearest to him. Another side of 
Ugo Blattler’s personality is his talent for organizing, proof of which he has frequently given in the 
planning of important exhibitions. This activity has brought him into contact with many nations 
making him a.citizen of Europe whose graphic work knows no frontiers. The future of this artist, who 
is only thirty-three, is particularly promising. 
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Plakat einer Kulturveranstaltung zum Heiligen Jahr 


Poster for one of the cultural celebrations of the Holy Year 
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Ruinenkopf + Head of a Statue in Front of Ruins 
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Am 8.5.1945 On the 8th of May 1945 


Glockenzug Mounting of a Bell 


OSKAR KOKOSCH 


Pie große Münchner Oskar-Kokoschka-Aus 
die zum ersten Male wieder seit 20 Jahren e 
fassenden Einblick in das Werk dieses Kins! 
mittelt, zeigt auch eine Reihe seiner gebra 
phischen Arbeiten, von denen wir hier einige 
und Illustrationen wiedergeben. Schon die 1 
daß diese früheren und neueren Arbeiten e 
schaustellung in einer so repräsentativen Au 
für würdig erachtet wurden, beweist zur 

daß es sich hier um vollgültige künstlerisch 
fungen handelt, wie denn auch Kokoschka 
Ausstellungseröffnung selber ausdrücklich 

daß ihm gerade sein für die hungernde: 
Europas im Jahre 1945 geschaffenes Werbek 


seiner liebsten Arbeiten sei. 
EBERHARD 


After an interval of twenty years the O 
koschka Exhibition in Munich once again « 
comprehensive survey of this artist’s achis 
including his work in the field of applied « 
for the current issue we have selected a fe 
posters and illustrations. The very fact tt 
early as well as more recent examples of 
are being shown in this highly representativ 
tion is sufficient proof of their artistic ex 
Moreover, at the opening of the exhibition K« 
himself stressed the fact that one of his ı 
works was the prospectus he designed in 
an appeal for Europe’s starving children. 


Plakat für einen Vortrag + 1912 


Poster for a Lecture - 1912 


Zwei farbige Lithographien aus der Folge 


«Die traumenden Knaben» + 1908 


Two Coloured Lithographies from the 


Series «Dreaming Boys» + 1908 


Mitte links: Vorzeichnung für die Lithographie der «‚Bachkantate » 
(Kreide) - 1914 

Mitte rechts: Plakat (Lithographie) «Der gekreuzigte Christus hilft den 
hungernden Kindern» + 1945 

Unten: Kunstausstellungsplakat (Lithographie) + 1921 


Middle, left: Sketch for the Lithography «Bach Cantata » (Chalk) ® 1914 
Middle, right: Poster (Lithography) «Crucified Christ helps starving 
Children» + 1945 

Below: Poster for an Art Exhibition (Lithography) + 1921 


: 


Titelblatt (Federzeichnung) zu «Tubutsch: 
Albert Ehrenstein - 1911 ; 

Title Page (Pen and Ink Drawing) for «Tub 
by Albert Ehrenstein - 1911 


Plakat für eine Wedekind-Woche + 1912 


Poster for a Wedekind Festival 


AKAD. VERBAND FÜR LITERATUR | 
_UND MUSIK IN WIEN 
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RS Das neuzeitliche, demokratisch-industrielle Massenzeitalter 


ist den Schönen Künsten zweifellos nicht günstig. Ein ein- 
sichtiger Beobachter, wie Stendhal, hat eine solche Entwick- 
lung vorausgesehen, und die inzwischen gewonnenen Er- 
fahrungen bestätigen dies ebenfalls. Mit ein Hauptgrund 
des Niedergangs der Schönen Künste dürfte der Wegfall 
der traditionellen Mäzenatenschichten sein, die früher es 
sich angelegen sein ließen, die Künste in ihren verschiede- 
nen Ausdrucksformen zu fördern. Wie wir wissen, gab es 
neben der hohen Kunst, die zumeist von uns bekannten 
Künstlern gepflegt wurde, das große Gebiet der sogenann- 
ten Volkskunst, bei der die Individualleistung kaum eine 
Rolle spielt und die mit den gleichzeitigen Kunststilen höchst 
ungeregelt zusammenhängt. Aber auch die Volkskunst, die 
sich vor allem in künstlerisch-handwerklich gestaltender Ar- 
beit ausdrückt, stützt sich auf wenige Volksgenossen als 
Träger, die im Grunde ihre Anleihen bei der hohen Kunst 
nehmen und diese für ihre Zwecke entsprechend wandeln. 
Je mehr jedoch durch die neuen Massentendenzen auch orga- 
nisch gewachsene Volkspersönlichkeiten durchdrungen und 
diese aus anderen Gründen wie beispielsweise heute durch 
die Zwangsvölkerwanderungen immer mehr erschüttert wer- 
den, um so folgenreicher und negativer wirkt sich dies für 
die Volkskunst im herkömmlichen Sinne aus. 

Daher sind alle die Formen von angewandter Kunstübung, 
die der geänderten soziologischen Lage gerecht werden 
und dabei das Qualitätsbedürfnis befriedigen, von um so 
größerer Bedeutung. Die industrielle Massenerzeugung ist 
zum lebensbestimmenden Faktor geworden. Jeder real 
Denkende und die traditionellen Werte noch so sehr Schät- 
zende muß mit ihr rechnen. Heute ist deshalb der Form- 
gebung in allen Bereichen industriellen Schaffens beson- 
dere Aufmerksamkeit zu widmen, da alle Volksschichten 
von ihr erfaßt und beeinflußt werden. In diesem weiteren 
Bereich der industriellen Formgebung umschließt die Ge- 
brauchsgraphik alle Gebiete des Werbe-, Buch- und Schrift- 
wesens und die enger damit zusammenhängende Industrie- 
formung. Sie ist damit vorzüglich Ausdruck einer neuen, mit 
industriellen Mitteln arbeitenden Kunstübung. Fast alle Ge- 
biete des täglichen Lebens, die irgendwie einer künstleri- 
schen Formgebung zugänglich sind, unterliegen ihr poten- 
tiell. Nicht bloß eine mehr oder minder verständige oder 
förderungswillige Mäzenatenschicht, die Voraussetzung für 
ein wirkliches Gedeihen der «Hohen Kunst» ist, wird hier 
angesprochen, sondern alle Klassen und Stände in Stadt 
und Land haben irgendwie mit der Gebrauchsgraphik zu 
tun. Das heutige Wirtschaftsleben ist mit der Gebrauchs- 
graphik so eng verknüpft, daß jede Volksschicht diese Form 
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der angewandten Kunst in irgendeiner Weise aufnimmt. 
Auf Schritt und Tritt begegnen ihr alle. Will man etwas 
kaufen, so benötigt man dazu eine Banknote, deren Ge- 
staltung nicht bloß künstlerischem, sondern auch politischem 
Interesse begegnet. Wollen wir einen Brief schreiben, so 
frankieren wir mit Marken; diese geben mehr als jedes an- 
dere gebrauchsgraphische Erzeugnis in alle Welt Kunde 


von dem künstlerischen Stand eines Landes. Gehen wir in 
ein Geschäft um irgendeinen Gegenstand des täglicher 
Ge- oder Verbrauchs zu erwerben, wir stoßen, wenn nicht 
schon in der Gestaltung so zumindest in der Verpackung 
auf die Hand des Gebrauchsgraphikers. Mit offenen Auger 
durchwandern wir die Straßen, die moderne Reklame mit 
Plakaten und anderen Mitteln an Läden, Lichtspieltheatern 
usw., wir können ihr nicht entgehen, sie gehört zum heuti- 
gen Straßenbild. Und gibt es heute noch jemand, der ohne 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Illustrierte auskommen 
kann? Er muß sie haben, um im Lebenskampf bestehen zt 
können. 

Das moderne, den einzelnen zutiefst erfassende zivilisato- 
rische Leben ist somit, wie die Beispiele zeigen, weitest 
gehend vom gebrauchsgraphischen Schaffen durchdrungen 
Die Gebrauchsgraphik wird vom Publikum in den verschie; 
densten Formen und auf vielen Gebieten, z. T. freiwillig 
zumeist aber zwangsweise «konsumiert». Das Volkim wei 
testen soziologischen Sinn, das an hoher Kunst oft gai 
nicht interessiert ist, von ihr gar nicht angesprochen werder 
kann, ist Adressat des gebrauchsgraphischen Schaffens. Die 
Gebrauchsgraphik ist eine besondere Form der angewand, 
ten Kunst. Hat früher die breite Schicht der Handwerke: 
durch ihr Schaffen die Ergebnisse der hohen Kunst ins Voll 
gebracht, so tun das heute insbesondere die Gebrauchs 
graphiker in ihrem besonderen Bereich. Auch der Ge 
brauchsgraphiker befriedigt mit seinem Erzeugnis ein kul 
turelles, gleichzeitig aber auch ein wirtschaftliches Bedürf. 
nis. Im Gegensatz zum Maler, zum Bildhauer usw. bedien 
er sich der neuzeitlichen technischen Mittel. Aber auch seir 
Schaffen ist nicht denkbar ohne künstlerisches Erlebnis unc 
ohne Überseizung dieses Erlebnisses in die jeweils gege: 
bene und gewollte‘Form. Dabei können die Resultate unc 
Erfahrungen der hohen künstlerischen Schöpfungen verwer: 
tet werden. Ja, es macht sogar einen besonderen Reiz de: 
gebrauchsgraphischen Erzeugnisse aus, die für ein breite: 
Publikum oft nicht verständlichen Werke der individuelle 
hohen Kunst hier in allgemein verständliche Sprache z 
übersetzen. Nirgends mehr als in der qualitativ erstklassi 
gen Gebrauchsgraphik können die neuesten wirklich wert: 
vollen künstlerischen Schöpfungen ausgewertet werden. Die 
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hsgraphik auch vollständig bewußt. So hat Oskar Ko- 
ka anläßlich der Eröffnung der Ausstellung seiner 
Werke am 4. September 1950 im Hause der Kunst in Mün- 
chen in eindrucksvoller Weise erklärt, mehr als seine Ge- 
’ “malde hätte ihn eigentlich sein Plakat befriedigt, das er 
E “nach dem Zusammenbruch zugunsten der von Hunger und 


u den ungeheuren Erfolg erzielen können, die Welt- 
meinung zugunsten dieses wertvollsten Teils aller Völker 
 wachzurütteln und mit die internationalen Kinderhilfsaktio- 


nen zu veranlassen. 


Wenn so der Gebrauchsgraphiker, der, wie wir sahen, nicht 
5 : immer ein Spezialist sein muß und soll, sondern gleichzei- 
_ tig auch der hohen Kunst dienen kann, mit seinen Erzeug- 
nissen, sei es ein politisches Plakat, sei es eine Banknote 
oder ein Buchumschlag, sei es bei der Filmwerbung, wirk- 
lich das Volk oder sogar die Völker, wie wir bei Kokoschka 

4 sahen, erreicht, das Volk somit tatsächlich ansprechen kann 
Baer muß es ja, denn sonst hat er seine Aufgabe nicht rich- 
tig erfüllt, erist notwendig auf das Publikum angewiesen —, 


! 


Main spricht Kae wieder vom “Ethos im kt 


4 ‚Kälte geplagten Kinder der Welt gemacht habe. Er hätte 


Schaffen, man ist sich auch darüber im klaren, daß ein sol Kae 
ches die Gemeinschaft zwischen Künstler und Publikum vor 
aussetzt und mitschafft. Wenn der Gebrauchsgraphiker sei 


nen Zweck erreicht, d.h. eine vorbildliche qualitativ ein- | 


wandfreie Leistung schafft und damit echte Bedürfnisse 
befriedigen kann, dann ist er Träger dieses künstlerischen 
Ethos und wird in echter Gemeinschaft mit dem Volk sich 
befinden. Er ist dann kein volksfremder oder unverständ- 
licher Künstler, sondern steht im Volk, allerdings im gegen- 
wärtigen, dessen Gesetze vermöge des industriellen Mas- 
senzeitalters heute nicht mehr die der Zeiten der alten 
Volkskunst sind. Seine Werke sind dann Volkskunst zwar 
nicht im hergebrachten geschichtlichen Sinne, sondern im 
Sinne des modernen Zeitalters. 
Mögen sich alle Gebrauchsgraphiker dieser Situation im- 
mer bewußt bleiben. Aus ihr ergibt sich eine soziale und 
politische Verantwortung in ganz besonderem Umfang. Da 
diese «neue Volkskunst» alle Volksschichten zumeist un- 
ausweichlich erfaßt, muß es Ziel und Aufgabe nicht bloß 
der Künstler dieses Gebietes, sondern auch aller an der 
Gebrauchsgraphik irgendwie beteiligten Stellen sein, dar- 
über zu wachen, nur beste Qualität zu schaffen und zu 
fördern. Denn das Beste ist gerade gut genug für das Volk. 
Dann bekommt die Formel «die Kunst dem Volke» ihren 
besonderen zeitgemäßen Sinn. Der von echtem Ethos durch- 
drungene Gebrauchsgraphiker wird dann auch in positivem 
Sinne staatspolitisch wirksam werden und damit dem Volke 
dienen, wie es das Beispiel Oskar Kokoschkas zeigt. 

Dr. Dr. Keim 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


LANDESGRUPPE BREMEN. Die Anschrift der Geschäfts- 
stelle lautet ab sofort: Mathildenstraße 98, Telefon: 2 67 00. 
Die Landesgruppe Bremen veranstaltet in der Kunsthalle 
Bremen vom 29. Oktober bis 26. November 1950 ihre zweite 
Ausstellung nach dem Kriege unter dem Titel „Die rechte 
Hand der Wirtschaft”. Die Ausstellung enthält lediglich Ar- 
beiten, die in den letzten zwei Jahren entstanden sind. Sie 

i wird von dem Bremer Senator für die Wirtschaft, Hermann 
5 Wolters, eröffnet. Ein eigens für diesen Zweck herausgege- 
_bener umfangreicher Katalog zeigt neben den besten Ar- 


_ beiten der Ausstellung, redaktionellen Referaten aus Be- - 


horde, Industrie und Kunst, in Inseraten das gesamte gra- 
- echo Gewerbe des Staates Bremen, so daß dieser Katalog 
‘ein daverndes Nachschlagewerk für den wirtschaftlichen 


Interessenkreis bleiben wird. Die Landesgruppe fährt mit 
dieser Ausstellung fort, in der Bremer Kunsthalle im jewei- 
ligen Turnus von zwei Jahren die Arbeiten ihrer Mitglieder 


zu publizieren. 


LANDESGRUPPE RHEIN-RUHR. Die bisherige Landesgruppe 
Nordrhein-Westfalen hat sich in Landesgruppe Rhein-Ruhr 
umbenannt. Im Vorstand sind folgende Mitglieder: 1.Vor- 
sitzender: Jupp Ernst, Wuppertal-Vohwinkel, Werkkunst- 
schule; 2. Vorsitzender: Professor Peter Wolbrand, Krefeld, 
Am Stadtgarten 13; Schriftführer: Hubert Troost, Wupper- 
tal-Barmen, Zur Dörner Brücke 25; Kasse: Heinz Hadem, 
Remscheid-Lennep, Teichstraße 4. Die Anschrift der Landes- 
gruppe lautet: Wuppertal-Vohwinkel, Corneliusstraße 26. 
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ante ne, er im Formal Se cm auf 


60 Seiten teils mehrfarbige Wiedergaben guter Gebrauchs- 


es -graphik zeigen wird. Die Auswahl soll unter strengsten 


Maßstäben erfolgen. Hierfür bürgt die Jury, die aus fol- 


genden Herren besteht: Jupp Ernst, Professor Peter Wol- 
brand, Hubert Troost, Heinz Hadem, Walter Breker, Pro- 
fessor Max Burchartz, Hugo Hymen, Werner Labbé, Pro- 
fessor Hermann Schardt, Heinz Schmelzer, Heinz Schwabe, 
Anton Wolff, A.E. Wuttke, Wolf Dieter Zimmermann so- 


RN 
or a 


wie die Vorsitzenden der Os 
_pertal), Otto Nestvogel (Hagen-Haspe), N 


mund- Brechten). Firmen, insbesondere der gran 
strie, wird Gelegenheit gegeben, ganzseitig zu inserierer 
(Bedingungen sind bei der Landesgruppe anzufordern). De 
Subskriptions-Preis des umfangreichen Werkes wird 25 DN 
betragen. Bestellungen können schon jetzt an die Landes 
gruppe gerichtet werden. Die Streuung, bei einer Auflag: 
von mindestens 5000 Stück, wird über das ganze Bundesge 
biet und über das Ausland erfolgen. 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


EIN OFFENES WORT! Die Zeitschrift «Chemische Industrie » 
veröffentlicht ein Juli-Sonderheft unter dem Titel «Was ein 
Chemiebetrieb braucht». Das Heft, 216Seiten stark, ist «un- 
ter dem Gesichtspunkt der Rationalisierung» zusammenge- 


_ stellt. Der redaktionelle Teil bringt Aufsätze und Unter- 


suchungen, die für alle Wirtschaftszweige äußerst interes- 
sant sind. Von hier aus stellt die Ausgabe eine sehr beacht- 
liche Leistung dar. Aber die Anzeigenwerbung, die sehr 
reichhaltig vertreten ist, kann man nur als katastrophal be- 
zeichnen. Mit der einzigen Ausnahme des Inserates für 
« Plexiglas-Rohre» werden hier von der Chemischen Industrie 
Inserate vorgesetzt, deren Niveaulosigkeit einfach erschüt- 
tert. Wenn die Zeitschrift also den Titel trägt: «Was ein 


"Chemiebetrieb braucht», so möchte man der gesamten 


Chemischen Industrie zurufen: Gute Anzeigen-Entwürfe! 
Die Verantwortlichen mögen sich doch einmal irgendeine 
Nummer der amerikanischen Zeitschrift «Fortune» ansehen, 
auf daß sie erkennen mögen, wie gut man mit moderner 
Graphik Wirtschaftswerbung betreiben kann. Es gibt genü- 
gend deutsche Gebrauchsgraphiker, die über ein ausge- 
zeichnetes und sogar avantgardistisches Können verfügen, 
und es ist höchste Zeit, daß die Herren Auftraggeber hier 
einmal mitgehen und den Künstlern etwas mehr Freiheit las- 
sen. Es besteht sogar eine Verpflichtung hierzu, denn schließ- 
lich werden Höchstleistungen einer deutschen Industrie an- 
gekündigt, wie sie die Welt nur einmal hat. In den Labors 
wird mit den modernsten Mitteln gearbeitet, jedes Experi- 
ment ist willkommen und bringt vorwärts — aber die Wer- 
bung trägt den Stempel von Anno dunnemals. Eine unver- 
ständliche Diskrepanz, die, man täusche sich hier nicht, der 
deutschen Leistung sehr abträglich ist. 


(«Was ein Chemiebetrieb braucht», mit Bezugsquellenver- 


zeichnis. Sonderausgabe der Zeitschrift «Chemische Indu- 
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strie», 216S., DM5,—, Verlag Handelsblatt G.m.b.H., Düs- 
seldorf, Pressehaus.) A.S 
EIN DICHTER TRAUMT VON LESEZEICHEN. Der natur 
nahen « Geschichte eines Sommers» von Josef Mühlberge 
sind einige Federzeichnungen beigegeben, die dem Inhal 
nicht ganz gerecht werden können. Fritz Fischer zeichnete 
wohl äußerst achtsam Blumen, Halme und Gräser, doch die: 
alles wirkt dünn. Eine Anmerkung des Dichters besagt, daf 
die Zeichnungen nicht illustrieren, sondern Lesezeichen dar 
stellen wollen. Die Vorstellung ist sehr reizvoll, nur daß ge 
preßte Blätter und Blüten hier wirklich mehr geben wür 
den. Ansprechend ist der Schutzumschlag, schwarzes Blu 
mengekräusel auf gelbem Grund. (Josef Mühlberger: «Pa 
storale», Geschichte eines Sommers. Im Rechtle-Verlag, Eß 
lingen. DM 6,80.) A.S 


KUHNE LEUTE. Wo sitzen sie? Im Rowohlt-Verlag — natir 
lich! möchte man hinzufügen. Da haben sie ein Buch her 
ausgebracht: Ubersetzungen von Gedichten des Franzoser 
Jacques Prévert. Er ist der faszinierendste Dichter, den Pa 
ris heute aufzuweisen hat. Die Gedichte sind von Kurt Ku 
senberg schlechthin exzellent übersetzt — wie sehr er sici 
in den Rhythmus von Prevert eingelebt hat, bezeugt auc! 
das Vorwort. Wohl hat es Kusenberg geschrieben, aber e: 
ist genau im Geist, in der Form und der Poesie Préverts 
Was uns bewegt, von diesem Buch hier zu berichten, is 
aber sein Einband. Der Verlag hat eine Zeichnung des Ma 
lers Joan Miré dazu verwandt. Auf grelles Rot sind hiero 
glyphenartige Bizarrerien schwarz gepinselt, und so kanı 
man sagen: was in diesem Buche innen steht, ist auch drau 
ßen auf ihm zu sehen. Ein Erfolg wird es schwerlich wer 
den, denn wie viele Menschen haben wir schon, deren Ner 


Sf.) er ee 
a Be | 


~ 


Jlare verkauft (Französischer Titel « Paro- 
rie Gallimard)! Ein ungewöhnlich modernes, lo- 
und zartes Buch, voll echter Poesie! («Gedichte 
sons» van Jacques Prévert, geb. 6,80 DM, im Ro- 
erlag, Hamburg.) A.S. 


Auge gesehen, sind vorzüglich zu nennen. Gerade weil sie, 


=. ‘bei aller Freude an Licht und Schatten, sich unterordnen und 


statt ausgetüftelten Perspektiven oder Ausschnitten stets 
klare Schilderungen geben, bilden sie ein Musterbeispiel 
dafür, wie man eine solche Aufgabe lösen soll. Behutsam 
sind knappe Texte und einige Zeichnungen beigegeben, 
‚darunter die Gesamtansicht Lindaus, auf der die moderne 
Spielbank mit einer grünen Kugel eingezeichnet ist. Sie wird 


von den Autoren sichtlich als Fremdkörper empfunden — 


freilich, neben den romantischen Häusern und Gäßchen 
würden sich Bilder aus dem Roulette-Saal sehr fremd aus- 
nehmen. So beschließen einige Aufnahmen vom Bodensee 
das besinnliche Heimatbuch. («Lindau» — ein Fotobuch. 
Aufgenommen von Toni Schneiders, ausgestattet von Wal- 
ther Schmidt, beschrieben und herausgegeben von Jan 
Thorbecke, unter Mitarbeit von Walther Ricklinger. Im Jan 
Thorbecke-Verlag, Lindau-Bodensee.) A. S. 


UBUNGSHEFTE ZUM SCHREIBEN. Die Soennecken-Schrift- 
hefte für Schule und Beruf sind neu herausgekommen. 
Block, Kursiv, Antiqua schreibt sich gut nach diesen Vorla- 
gen, die von Professor Hans Schreiber zusammengesetzt 
sind. Es gibt auch Soennecken-Übungshefte, alles zusam- 
men: eine gute Werbung für die Soenneckenfedern. (F. Soen- 
necken, Bonn.) 


NEUNHUNDERT JAHRE NÜRNBERG! Zu dem Jubiläums- 
jahr legt der Nürnberger Stadtrat zwei gut gedruckte Bü- 
cher vor. Ein Photobuch, das die malerischen Winkel der 
ehrwürdigen Stadt, ihre Prachtbauten, Kunstschätze, die 
Kriegswunden wie auch den längst begonnenen Wieder- 
aufbau zeigt. Dr. Hans Ludwig Zankl, in dessen Händen die 
redaktionelle Gestaltung lag, hat durchwegs schöne klare 
Photos ausgesucht und sie mit Verständnis und Liebe zu- 
sammengestellt. («Nürnberg lebt und baut auf». Heraus- 
geber: Stadtrat Nürnberg.) 

Ein zweites Buch, «Nürnberger Gestalten aus neun Jahr- 
hunderten», schildert Arbeit und Lebensweg großer Nürn- 
berger, von Martin Behaim bis in die Gegenwart. Die Lei- 
tung lag bei Dr. Pfeiffer vom Stadtarchiv Nürnberg. Interes- 
sante Bildbeigaben lockern die Studien angenehm auf. Als 
Autoren fungieren Museums-, Archiv-, Bibliotheksdirekto- 


e reagiert? Dafür sind in Paris be- 


‘4 - ar rie o = 
er und weitere sehr gelehrte | e | 
feilt, aber auch unterhaltsam geschrieben. Nirgendwo. 


von 1050—1950». Neben einem historischen Rückblick kom- 
men hier die Nürnberger Großfirmen zu Wort. Und man : Br 
sieht: es sind nicht nur Bleistiftfabriken, Lebkuchen und 


Spielwaren, sondern sehr vielfältige Industrien, die seit lan- 
gem das Gesicht dieser Stadt bestimmen. (Herausgegeben 


von Dr. Karl Seiler.) Aus 


MIT BRAUSE-FEDERN GESCHRIEBEN. Angefangen von der 
Kapitalis Quadrata der Römer und ihrer Griffelschrift auf 
Wachstäfelchen bis zur «deutschen Normalschrift» sind in 


einer Jubiläumsausgabe der Firma Brause die Schriften © 


aller Zeiten vereint. So ist eine Kulturgeschichte eigener Art 
entstanden, und endlich erfährt man, daß die Stahlfeder 
offenbar von dem Aachener Torschreiber Johannes Jans- 
sen erfunden wurde. Seine Federn kosteten nach heutigem 
Geld 36 Pfennig und wanderten in alle Welt. Er starb 1780. 
Alois Senefelder, der Erfinder der Lithographie, fabrizierte 


Schreibfedern aus Uhrfedern und konnte nur in England 


dafür Verständnis finden. Die erste Stahlfedernfabrik wurde 
dort 1830 gegründet, die neue Industrie blühte auf und ver- 
sorgte auch die kontinentalen Märkte. 1850 aber wurde in 
Iserlohn das Haus Brause gegründet, und in der zweiten 
Generation entschloß sich Kommerzienrat Gustav Wilke, 
neben Nadeln auch Schreibfedern herzustellen. Das brachte 
fünf Jahre Verluste und weitere fünf Jahre, um sie wieder 
aufzuholen, aber dann war es geschafft! Brauses atmeten 
auf, ihre Federn bekamen Weltruf und das Werbesprüch- 
lein: «Die beste Feder, lieber Sohn, ist die von Brause- 
Iserlohn» plapperten jahrzehntelang alle Abc-Schützen 
Deutschlands im Chor. Der heutige Werbevers berücksich- 
tigt auch die Schulfüller und lautet: «In der Schule und im 
Hause, Federn, Filler nur von Brause ». Dahinter steht kein 
Ausrufezeichen, sondern ein einfacher Punkt, und das ist 
das Schönste daran. Die wenigen Worte besagen, daß 
man mit Brause-Federn und Füllern die richtigen Schreib- 
geräte besitzt, das Fehlen eines Ausrufezeichens wirkt be- 
ruhigend. Dafür steht der Punkt gleich einem siegelartigen 
Punktum da: So ist es, und nicht anders. Es ist eine wahre 
Wohltat, solch feinem Gefühl in der Werbung zu begeg- 
nen. («Vom Werden unserer Schrift», herausgegeben zum 
100jährigen Bestehen der Firma Brause & Co. in Iserlohn. 
Bearbeitet von Albert Kaempffe und Friedrich Melchior, 


den Freunden und Förderern der Schrift gewidmet.) A.S. 


WETTBEWERBS- UND WERBERECHT. Aktuelle Fragen zur 
Wirtschaftswerbung, Steverfragen aller Art bringt das 
«Blattei-Handbuch der Rechts- und Wirtschaftspraxis». 
(Laufende Hefte, Forkel-Verlag, Stuttgart.) 
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Ein gutes Wort 
bei gutem Licht geschrieben 
löst immer helle Freude aus“. 


Doppelwendel-Lampen 
leuchten heller 
leuchten lange 


5 Gebrauchsgraphik 8, 1950 
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En tl ist ein 
nach dem neuesten Stond der bio- 
chemischen Forschung hergestelltes 
Haartonikum von ungewöhnlich 
intensiver Wirkung. Es beseitigt 
Schuppenbildung, führt dem Haar 
die zu seiner Regeneration erforder- 
lichen Aufbaustoffe in konzen- 
trierter Form zu und regt die 


Haarwurzeln zu neuer, kräftiger 


Normal flasche 


DM 2.20 
Doppel Nasche* 
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Haarausfall XANINI 
verhindert werden: 
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Entwicklung an: Das Haar wachst 
stark und elastisch nach und hat 
jugendlichen Glanz und Fülle. 
Selbst in vorgeschrittenen Fällen 
hat sich AUXOL in überraschender 
Weise bewährt und alle Erwartung 
übersteigende Erfolge erzielt. Je 
rechtzeitiger es aber angewendet 
wird, umso sicherer ist natürlich 


der 


„Alles, was 
neuzeitliche Forschung 
für Ihren Haarwuchs 
zu tun vermag.“ 


Am preisgünstigsten ist natürlich 
die Doppelflasche 
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anfallenden Arbeiten gesucht. Ausführliche Bewerbungen mit Propaganda- und Reklam efach mann 
Arbeitsproben, handschriftlich geschriebenem Lebenslauf, Licht- 
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ORIGINAL-PHOTOS 
eiselzen eine Master ARD 72 


und kosten einen Bruchteil. Original-Photos in jeder Auflage 
und Größe nach Ihren Negativen oder unseren Aufnahmen gut, 


schnell und preiswert. Fordern Sie unsere Preisliste »Industrie« 


VELOPHOT 


Photo-Groß-Labor Wiesbaden, Langgasse 32 


ai 4 


HAUSSMANN- 
KLISCHEES 


DARMSTADT 


KLISCHEES JEDER ART - FOTOLITHOS 
RETUSCHEN - ZEICHNUNGEN - ENTWÜRFE 
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EFF — GC _szzzs;resszo_—_=—zz—ü_ 
INNENPLAKATE » AUSSENPLAKATE 


LATERNEN » TRANSPARENTE 


SPIEGELPLAKATE - DAUERKALENDER 
BAROMETER: THERMOMETER 


- TURSCHONER - TASCHEN SPIEGEL 


———E—SZEG—G— —— 
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ANKITTER : RADIOSKALEN | 
TECHNISCHE SKALEN ALLER ART 


GLASPLAKATEFABRIK OFFENBURG 


FRITZ BORSI R.«. 


OFFENBURG / BADEN 


